
N i e d e r s c h r i f t  
 
 
Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am, Montag, 21.10.2019,  
Beginn: 18:30, Ende: 20:10, Rathaus Brühl, Großer Sitzungssaal 
 
 

 
Zur Beurkundung der Niederschriften 
 
Das Gremium:  Der Vorsitzende:   Der Schriftführer: 
 
 
 
 

 
 
Vorsitzender 
Herrn Bürgermeister Dr. Ralf Göck  
 
CDU 
Herr Hans Faulhaber  
Herr Wolfram Gothe  
Frau Dr. Eva Gredel  
Herr Bernd Kieser  
Herr Michael Till  
 
SPD 
Herr Selcuk Gök  
Herr Hans Hufnagel  
Frau Gabriele Rösch  
Herr Roland Schnepf  
Herr Pascal Wasow  
 
FW 
Frau Ursula Calero Löser  
Herr Jens Gredel anwesend ab 18.40 Uhr 
Frau Heidi Sennwitz  
Frau Claudia Stauffer  
 
GLB 
Herr Peter Frank  
Frau Ulrike Grüning  
Herr Dagmar Krebaum  
Herr Dr. Peter Pott  
 
Verwaltung 
Herr Reiner Haas  
Nadine Roth  
Herr Benjamin Weber anwesend bis 20.02 Uhr 
Willemsen Andreas Vertretung für Herrn Zorn 
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Schriftführer 
Herr Karlheinz Geschwill Vertretung für Herrn Stohl 
 
 
 
Abwesend 
 
 
CDU 
Herr Christian Mildenberger  
Herr Uwe Schmitt  
 
FW 
Frau Klaus Pietsch  
Herr Thomas Zoepke  
 
Verwaltung 
Herr Klaus Zorn  
 
Schriftführer 
Herr Christian Stohl  
 
 
 
 
Nach Eröffnung der Sitzung stellte der Vorsitzende fest dass 
 
1. zu der Sitzung durch Ladung vom 21.10.2019 ordnungsgemäß eingeladen   

worden ist; 
2. die Tagesordnung für den öffentlichen Teil der Sitzung am 18.10.2019 ortsüblich 

bekannt gemacht worden ist; 
3. das Gremium beschlussfähig ist, weil mindestens 12 Mitglieder anwesend sind. 
 
Hierauf wird in die Beratung eingetreten und folgendes beschlossen: 



 - 3 - 
 
 
TOP: 1 öffentlich  
Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen Sitzung 
Die Anschaffung des Mannschaftstransportwagens für die Freiwillige Feuerwehr wurde 
bewilligt. Darüber hinaus wurden Ehrennadeln an verschiedene Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr verliehen. 
 
Gewerbesteuerforderungen für den Veranlagungszeitraum 2015-2019 wurden befristet 
niedergeschlagen. 
 
 
 
 
 
TOP: 2 öffentlich  
Anträge zum Haushalt 2020 
2019-0160 
 
Zum Haushalt 2020 besteht für die Verwaltung, die Fraktionen bzw. Mitglieder des 
Gemeinderates und den Jugendgemeinderat, Gelegenheit Anträge vorzutragen. 
 
 
Diskussionsbeitrag: 
Der Bürgermeister trägt die wesentlichen Positionen der Anträge der Verwaltung zum 
Investitionshaushalt vor. 
 
Es folgte Gemeinderat Till mit der gemeinsamen Vorstellung für die Fraktionen CDU, FW 
und SPD sowie Gemeinderat Frank für die GLB. Gemeinderätin Grüning (GLB) ergänzte, 
dass ihre Fraktion die Anträge der Verwaltung in Sachen Kinderbetreuung und Barriere-
freiheit unterstütze, sie jedoch nach wie vor das Großprojekt Sportpark Süd nicht befürwor-
ten würden. Mit der Bitte, andere Vorschläge nicht zu kommentieren, ergänzte abschließend 
Bürgermeister Dr. Göck die vorgetragenen Ausführungen. 
 
Von Seiten des Jugendgemeinderates gibt es keine Anträge. 
 
Die Anträge sind der Niederschrift beigefügt. 
 
 
 
 
 
TOP: 3 öffentlich  
I. Kindergartenbedarfsplanung 2019 
II. Weiterer Ausbau/Erweiterung der Betreuungsangebote 
2019-0155/1 
 
Beschluss: 
 
1) Der Gemeinderat nimmt die Bedarfsplanung für das Kindergartenjahr 2018/19  

(Stand 01.03.2019) zustimmend zur Kenntnis. 
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2) Die Verwaltung wird beauftragt, die 2. Waldkindergartengruppe im Kalenderjahr 2020 
einzuführen und danach den Betriebskostenvertrag mit dem Dietrich-Bonhoeffer-Verein 
auf 97% anzupassen. 
 

3) Die Verwaltung wird beauftragt, den Bauabschnitt 1 weiter zu planen und im nächsten 
ATU vorzustellen. 
 

4) Über den Vorschlag zur Umsetzung des Bauabschnitt 3 soll zu einem späteren 
Zeitpunkt beraten werden. 

 
 
Abstimmungsergebnis:   
Die vorgestellte Kindergartenbedarfsplanung wird einheitlich zustimmend zur Kenntnis ge-
nommen und dem Ausbau der Hausmeisterwohnung wird entsprechend den vorgestellten 
Bauabschnitten 1 und 2 einstimmig zugestimmt.  
 
Der neuen Waldkindergartengruppe stimmte der Gemeinderat mit einer Mehrheit von 10 
Stimmen, 5 Neinstimmen und vier Enthaltungen zu.  
 
Dem Vorschlag zur späteren Beratung über die Umsetzung des Bauabschnitts 3 wird bei 4 
Neinstimmen mehrheitlich zugestimmt. 
 
 
I.  Kindergartenbedarfsplanung 
 
 

1. Rechtsanspruch ab 01.08.2013 
 
Durch die Änderung des Bundesrechts (§ 24 SGB XIII) zum 01.08.2013 besteht für die 
Gemeinden die Verpflichtung, für alle Kinder ab Vollendung des 1. Lebensjahres aus-
reichend Plätze in einer Tageseinrichtung oder in der Kindertagespflege zur Verfügung zu 
stellen. Um diesen Rechtsanspruch zu erfüllen ist insbesondere der Ausbau der Kleinkind- 
und Ganztagesbetreuung fortzuführen. 
 
 

2. Örtliche Bedarfsplanung 
 
Die Gemeinde Brühl hat stets auf den steigenden Bedarf reagiert. So wurde von 2015 bis 
2019 die Anzahl der Kindergartenplätze um mehr als ein Drittel gesteigert (von 439 auf 590), 
was auch für die Kosten gilt. Aktuell wurden im November 2018 zwei VÖ-Gruppen für über 
Dreijährige im Sonnenscheinkindergarten im Pavillon eröffnet und zudem soll eine neue 
Kinderkrippe im Sonnenscheinkindergarten sowie eine weitere im 1. OG „Am Schranken-
buckel 2“ entstehen. 
 
Wie die aktuellen Anmeldezahlen zeigen, bleibt die Unterbringung aller Kinder schwierig. 
Deshalb sollen keine neuen auswärtigen Kinder in den Brühler Kindergärten aufgenommen 
werden. Aktuell befinden sich 15 auswärtige Kinder aus unterschiedlichen Gründen in Brühl-
Rohrhöfer Kindergärten, allerdings belegen sie fast ausschließlich VÖ-Plätze. Im Gegenzug 
besuchen 15 Brühler Kinder einen auswärtigen Kindergarten. 
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3. Aktuelle Betreuungsangebote und Auslastung der Brühl und Rohrhöfer Kinder-
betreuungseinrichtungen 

 
Die aktuell verfügbaren Gruppen und Plätze der Brühler und Rohrhöfer Kinderbetreuungs-
einrichtungen sowie die aktuelle Belegung zum 01.03.2019 kann der Anlage 1 S. 5 ent-
nommen werden. 
 
Durch Um- und Ausbauten haben sich in einigen Einrichtungen die Betriebserlaubnisse zum 
Positiven verändert. 
Dennoch zeigte sich, dass die mittlerweile 500 für „Über-3-Jährige“ und die 90 aus-
schließlich für „Unter-3-Jährige“ zur Verfügung stehenden Betreuungsplätze nicht aus-
reichen werden. Zum 01.03.2019 waren 450 Kindergartenplätze für Kinder über drei Jahren 
belegt. Durch die sogenannten AM-Gruppen werden derzeit nur noch 10 Plätze (Vorjahr 19 
Plätze) im Ü3-Bereich von unter 3Jährigen Kindern belegt. Diese 10 Kinder nehmen die 
doppelte Anzahl an Plätzen in Anspruch, 20 Plätze; also waren insgesamt 470 Plätze belegt. 
Von den 32 freien Plätzen entfallen 30 auf den Ü3-Bereich, hiervon werden bis Ende des 
Jahres 2019 noch 24 belegt, somit sind 494 Kindergartenplätze im Ü3-Bereich belegt und 
für 6 Kinder würde aktuell noch ein freier Platz zur Verfügung stehen. (450+20AM+24=494 
belegte Plätze) Nach Auffüllung dieser 6 Plätze sind auch die Ü3-Plätze voll belegt. 
 
Neben den 590 Plätzen in den Brühl/Rohrhöfer Kinderbetreuungseinrichtungen stehen der-
zeit noch zusätzlich 44 Plätze in der privaten Kindertagespflege zur Verfügung, die von vier 
Tagesmüttern plus Dietrich-Bonhoeffer-Verein und InFamilia e.V. in der Gemeinde angebo-
ten werden.  
 
Wie in der Bedarfsplanung (Anlage 1 Seite 2-4) festzustellen ist, stiegen auch im Jahr 2018 
die Jahrgangsstärken weiterhin in allen Altersgruppen an. Durch die weitere Aufsiedelung 
der Neubaugebiete Bäumelweg und Schütte-Lanz wird diese positive Tendenz fortgesetzt. 
Somit ist auch in den kommenden Jahren weiterhin mit einem Anstieg des Platzbedarfs zu 
rechnen.  
 
Laut einem Abgleich der Zahlen für das Betreuungsjahr 2018/19 mit allen Brühler/Rohrhöfer 
Kindergärten ist es so, dass derzeit 46 Kinder auf der Warteliste stehen, denen von der 
Verwaltung/Einrichtung noch keine Zusage für einen Kindergartenplatz im Jahr 2019 gege-
ben werden konnte (s. Anlage 1 S. 14). 
 
II. Weiterer Ausbau der Kinderbetreuung 
 
Daher und das zeigt auch die Bedarfsplanung auf den Seiten 2 bis 15, besteht für die 
politische Gemeinde Brühl weiterhin Handlungsbedarf bei der Kinderbetreuung im U3- sowie 
im Ü3-Bereich. 
 
Selbst die Plätze, die laut Gemeinderatsbeschlüssen im Jahr 2018 umgesetzt wurden (Aus-
bau Kindertagespflege „Görngasse 7“, die zwei Krippengruppen im Kindergarten Heiligen-
hag, die zusätzliche Kindergartengruppe im Haus der Kinder, die zwei VÖ-Gruppen für über 
Dreijährige im Sonnenscheinkindergarten im Pavillon) reichen nicht aus, um allen Kindern 
einen Betreuungsplatz anbieten zu können. So beschloss der Gemeinderat bei der 
Bedarfsplanung 2018, eine neue Krippengruppe im Sonnenscheinkindergarten und eine 
„Am Schrankenbuckel 2“ zu verwirklichen, um weitere Betreuungsplätze speziell im U3-
Bereich zu schaffen. 
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Jedoch zeigt die aktuelle Warteliste, dass selbst diese geplanten Maßnahmen nicht aus-
reichen werden, um allen Kindern einen Betreuungsplatz anbieten zu können.  
 
Es muss weiterhin mit Zuzügen, Geburten, dem Aufkauf von Bestandsimmobilien sowie 
beim Familiennachzug von Flüchtlingen mit zusätzlichen Kindern gerechnet werden.   
 
Selbst wenn die Verwaltung davon ausgeht, dass von den mindestens 46 Kindern (s. Warte-
liste) nur 70% bis Ende 2019 tatsächlich auf einen Kindergartenplatz angewiesen sind, 
bräuchten wir immer noch 32 neue Kindergartenplätze. 
 
Über die Warteliste 2019 hinaus werden im Kalenderjahr 2020 für weitere 16 U3-Kinder 
sowie 7 Ü3-Kinder, denen Stand Juli 2019 kein Betreuungsplatz angeboten werden kann, 
Plätze gebraucht, da die Aufnahme für das Betreuungsjahr 2019/20 schon erfolgt ist. Somit 
muss für diesen Personenkreis ebenfalls zusätzlich Platz geschaffen werden. 
  
Bislang ist es der Verwaltung immer wieder gelungen, drohende Klagen der Eltern durch 
Improvisationen und Verschiebungen in den jeweiligen Gruppen abzuwenden, aber auf-
grund der Platzproblematik ist dies nicht mehr so einfach möglich, weshalb auch in Zukunft 
mit Klagen der Eltern gerechnet werden muss.  
 
Darüber hinaus soll in den kommenden Jahren das Gelände des „FV Brühl“ in ein Wohn-
gebiet umgeplant werden. Daraus würde sich wie bei den Wohngebieten Schütte-Lanz und 
Bäumelweg Nord weiterer Bedarf ergeben, allerdings frühestens ab 2024.   
 
Die Verwaltung kalkuliert derzeit mit etwa 300 neuen Wohneinheiten. Daraus würde sich ein 
Bedarf im Durchschnitt von nochmals 81 neue Kindergartenplätze für das Wohngebiet „Am 
Schrankenbuckel“ ergeben (s. Seite 9-13 der Bedarfsplanung). 
 
Geht man jedoch von der Forderung der Bürgerinitiative „Wohngebiet Am Schrankenbuckel“ 
aus, würden nur noch max. 150 neue Wohneinheiten entstehen. Hierbei würden sich nur 41 
neue Kindergartenplätze für das Wohngebiet „Am Schrankenbuckel“ ergeben. 
 
Auch im Jahr 2019 steigt die Tendenz zu den GT-Plätzen weiter an. Derzeit sind nur zwei 
GT-Plätze für Kinder ab zwei Jahren im U3-Bereich frei, im Ü3-Bereich jedoch gar keiner 
mehr. Diese Nachfrage kann speziell im Ü3-Bereich nicht mehr bedient werden. Hier muss 
jedoch berücksichtigt werden, dass für die Kinder, die mit Vollendung des 3. Lebensjahres 
die Krippe „Am Schrankenbuckel 2“ verlassen müssen, aktuell kein Ganztagesplatz ange-
boten werden kann. Diese können in den jetzigen Einrichtungen aufgrund der Vorgaben des 
KVJS (Raumprogramm) nicht verwirklicht werden. 
 
 
Lösungsansatz: 
Mit Beschluss der Bedarfsplanung 2018 war man sich einig, dass aufgrund der weiterhin 
anhaltenden Warteliste und der daraus erforderlichen Kinderbetreuungsplätze im 1. OG „Am 
Schrankenbuckel 2“ sowie im Sonnenscheinkindergarten jeweils eine neue Kinderkrippe 
entstehen soll. 
 
Die Bedarfsplanung 2019 zeigt nun weiteren dringenden Handlungsbedarf im Ausbau der 
Kinderbetreuung auf. 
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Deshalb schlägt die Verwaltung die Eröffnung einer zweiten Waldkindergartengruppe an der 
Grillhütte vor. Der Dietrich-Bonhoeffer-Verein würde gerne aufgrund der vielen Voranfragen 
eine zweite Waldkindergartengruppe betreiben. Problem ist nur, dass sich für den Dietrich-
Bonhoeffer-Verein das eigene zu tragende Defizit verdoppeln würde, was nach Aussage von 
Herrn Ehmer der Verein nicht noch zusätzlich stemmen kann. Dies hätte zur Folge, dass die 
Defizitbezuschussung der politischen Gemeinde von derzeit 93% auf 97% angepasst 
werden müsste, damit der Dietrich-Bonhoeffer-Verein beim Betreiben von zwei Gruppen das 
derzeitige Defizit von rund jährlich EUR 7.000 weiterhin selbst tragen kann. Abzgl. der 
Einnahmen würde bei zwei Waldkindergartengruppen ein Defizit von insgesamt ca. EUR 
220.000,00 entstehen. Dies ist deutlich günstiger als eine VÖ-Ü3-Kindergartengruppe. 
 
Durch den geplanten Umbau im Jahr 2022/23 des Pavillons zu einem reinen fünfgruppigen 
Kindergarten entstehen zusätzliche Betreuungsplätze. Jedoch muss berücksichtigt werden, 
dass die jetzige 4. Kindergartengruppe im HdK nach zwei Jahren Standzeit (Container) im 
Sonnenscheinkindergarten im Pavillon untergebracht werden muss. Damit sind nach 
Eröffnung der Krippengruppe voraussichtlich im Januar 2020 schon im Vorfeld vier der fünf 
neuen Kindergartengruppen belegt. Somit stünde nach Umbau des Pavillons „nur“ noch eine 
Ü3-Gruppe für maximal 25 Kinder zusätzlich zur Verfügung.  
 
Da jedoch die Geburtenjahrgänge generell und womöglich nochmals durch das neue 
Wohngebiet „Am Schrankenbuckel“ ansteigen werden, schlägt die Verwaltung folgende 
Ausbaumöglichkeiten vor, um den Pavillon samt Umgestaltung der Hausmeisterwohnung/en 
auf einen achtgruppigen Kindergarten zu erweitern. Durch einen zusätzlichen Anbau an den 
Pavillon in Richtung Steffi-Graf-Park kann dieser sogar auf bis zu 12 Gruppen erweitert 
werden: 
Die Ausbauoptionen wurden in drei Bauabschnitte unterteilt. 
 
 
Bauabschnitt 1: 
Die jetzt frei gewordene Hausmeisterwohnung liegt im Norden des Grundstücks und grenzt 
nicht direkt an den Pavillon an. Die Wohnung bietet Platz für die Unterbringung von einer 
U3-Gruppe mit Schlafraum, Waschraum sowie einen kleinen Personalraum. 
Die Hauptstruktur der Wohnung bleibt erhalten. Es bedarf lediglich den Rückbau nicht-
tragender Wände. Das Treppenhaus wird abgetrennt, der Keller dient lediglich als Lager-
fläche und nicht für den Aufenthalt von Kindern. Die Haustechnik muss an die heutigen 
Standards und Regeln angepasst werden. Fassade und Dachflächen werden saniert und 
energetisch ertüchtigt. Um Platz für zwei weitere U3-Gruppen zu schaffen und eine 
Verbindung zum bestehenden Pavillon herzustellen, wird ein neuer Baukörper zwischen die 
beiden Bestandsgebäude gelegt. Dieser bietet Fläche für zwei U3-Gruppen, Schlafräume 
und Sanitärbereiche. Des Weiteren kann mit diesem Verbindungsbau die Höhendifferenz 
von ca. 70cm der Erdgeschossniveaus der beiden Gebäude durch eine Rampenanlage 
ausgeglichen werden. Der neue Baukörper schafft optisch eine Verbindung zwischen 
Kindergarten und Hausmeisterwohnung. Im Bereich des jetzigen Außenlagerraumes, der 
zurückgebaut wird, schließt der Bau an das Bestandsfoyer an. 
Der Außenbereich für den Kindergarten im nördlichen Teil des Grundstücks wurde erst vor 
kurzem hergestellt. Dieser bleibt bestehen und wird um die Vorgartenzone der Hausmeister-
wohnung ergänzt. Alle Gruppen, sowohl U3 als auch Ü3, orientieren sich nun zum 
Außenbereich und haben einen direkten Ausgang in diesen. Die Gesamtkosten für diesen 
Bauabschnitt belaufen sich gem. Kostenschätzung auf ca. EUR 1.100,000. 
Den Baukosten steht für die drei U3-Gruppen ein max. Zuschuss in Höhe von EUR 
360.000,00 gegenüber. 
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Weil jedoch schon eine Krippengruppe ab Januar 2020 im Pavillon im Betrieb ist, wird daher 
nur noch ein Zuschuss von EUR 240.000,00 erwartet. 
 
 
 
Bauabschnitt 2: 
Bereits vom Gemeinderat wurde der Umbau des Pavillons zu einem reinen viergruppigen 
Kindergarten nach Fertigstellung des Hortneubaus an der Schillerschule voraussichtlich ab 
2022/23 beschlossen. 
Der bestehende Kindergarten beherbergt momentan zum Großteil die Hortkinder, lediglich 3 
Kindergartengruppen finden ab Januar 2020 Platz. Nach Realisierung des Hortanbaus und 
Umzug der Hortkinder muss das Gebäude den Bedürfnissen der Kindergarten- und Krippen-
kinder gerecht werden. 
Alle Gruppenräume sollen sich Richtung Norden und dem bereits vorhandenen Außen-
bereich für den Kindergarten orientieren. Dies bedarf einer Umstrukturierung der Räume. 
Die Mensa, der Mehrzweckraum sowie Personalräume ziehen in den südlichen Teil des 
Gebäudes und bieten im Norden Platz für Gruppenräume und Schlafräume. Somit müssen 
in diesen Bereichen teilweise Trennwände eingezogen werden, für die Mensa muss eine 
Wand entfernt werden, Boden- und Wandbeläge werden erneuert. 
Die Sanitärbereiche sind zurzeit nicht für Kindergartenkinder geeignet und werden komplett 
saniert. Der im Westen angebaute Sanitärcontainer wird entweder zu einem Material- und 
Putzraum umgenutzt oder rückgebaut. Geschätzte Baukosten gem. Kostenschätzung von 
knapp EUR 400.000,00 steht ein max. Zuschüsse in Höhe von EUR 70.000,00 gegenüber. 
Bisher wurden für die drei Gruppen inkl. Außengelände Baukosten von ca. EUR 370.000,00 
verausgabt, bei Landeszuschüssen von derzeit EUR 140.000,00. Für die neue U3-Gruppe, 
die ab Januar 2020 in Betrieb gehen soll, können nochmals max. EUR 70.000,00 an 
Landesmittel veranschlagt werden. 
 
 
Bauabschnitt 3 (optional): 
Der Steffi-Graf-Park grenzt im Westen an den Pavillon an. Hier bietet sich eine Erweite-
rungsfläche für vier Gruppen. Der Pavillon wird im Westen erweitert. Der Anbau passt sich 
optisch und somit dem gesamten Ensemble von Schule, Kindergarten, Sporthalle an. 
Es können vier Gruppenräume mit zugehörigen Schlafbereichen, ein Waschraum, Lager- 
und Materialraum entstehen. Die Sanitärbereiche für die U3-Kinder werden im Bestand an 
die Sanitärzonen angegliedert. Die Außenkellertreppe, die den Vereinen als Zugang zu 
Ihren Räumlichkeiten im Untergeschoss dient, wird nach Norden verlegt. 
Der vorhandene Außenbereich bleibt erhalten und wird von den Ü3-Kindern genutzt, deren 
Gruppenräume sich direkt an diesen angliedern. Die U3-Kinder erhalten einen eigenen, dem 
Alter angepassten, Außenbereich Richtung Steffi-Graf-Park. Auch hier gibt es einen direkten 
Zugang aus jedem Gruppenraum. 
Die neue Außenkellertreppe befindet sich außerhalb der Außenbereiche der Kinder und ist 
somit jederzeit zugänglich.  
Hier kann man gezielt die erforderlichen Betreuungsplätze für das bevorstehende 
Wohngebiet „Am Schrankenbuckel“ schaffen. Bei der detaillierten Planung wird das Fach-
amt festlegen, ob U3- oder U3-Plätze erforderlich sein werden und dies in den Planungen 
berücksichtigen.   
 
Geschätzte Baukosten gem. Kostenschätzung von knapp EUR 1.600,000 für vier neue 
Gruppen steht ein max. Zuschuss in Höhe von EUR 480.000,00 gegenüber. 
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Ob diese geplanten Maßnahmen den Bedarf abdecken, kann heute noch nicht mit Sicher-
heit gesagt werden. 
 
Deswegen ist auch künftig eine zeit- und realitätsnahe Prognose der Nachfragequote 
wichtig, um weder Überkapazitäten zu schaffen noch ein (erhebliches) Platzdefizit zu haben. 
 
Schulbetreuung: 
Weiterhin ist auch zu berücksichtigen, dass all die jetzigen bzw. kommenden U3-Kinder 
nach und nach in den Ü3-Bereich wechseln. Der Kreislauf schließt sich dann bei einem 
späteren Bedarf nach einem Kernzeit- bzw. Hortplatz. Durch den anstehenden Hortneubau 
an der Schillerschule sowie die „Umnutzung“ des Alten Vereinshaus wurde rechtzeitig rea-
giert, jedoch werden speziell an der Jahnschule die jetzigen Betreuungsplätze in den 
kommenden Jahren wohl nicht ausreichen.  
Aus diesem Grund entschloss die Kinderbetreuungskommission am 02.05.2019, dass den 
Kollerkrotten bis spätestens September 2020 ein neuer Raum angeboten werden muss, da 
in Zukunft das „Alte Vereinshaus“ ausschließlich für die Kinderbetreuung bestimmt ist. 
 
 
Einschulungsstichtag für die Grundschule soll vorverlegt werden 
 
„Der Bildungsausschuss des Landtags spricht sich dafür aus, den Stichtag für die Ein-
schulung vom 30. September auf den 30. Juni vorzuziehen. Ein entsprechender gemein-
samer Beschlussantrag von Grünen, CDU, SPD und FDP wurde mit einer Enthaltung ange-
nommen. Das Kultusministerium wird eine hierfür notwendige Änderung des Schulgesetzes 
ausarbeiten und dem Landtag vorlegen. Jedoch hat der Gemeinde- und Städtetag auf die 
erheblichen Auswirkungen auf die erforderlichen Kapazitäten in der Kinderbetreuung einer 
solchen Stichtagsvorverlegung hingewiesen, da der erhebliche zusätzliche Platzbedarf bis-
her bei keiner kommunalen Bedarfsplanung berücksichtigt werden konnte. Hinzu kommt, 
dass dieser Zusatzbedarf in einer Phase entstünde, in der aktuell ein Mangel an 
Betreuungskapazitäten zu verzeichnen ist und dieser sich angesichts der in den kommen-
den Jahren ansteigenden Kinderzahl weiter verschärfen wird. 
 
Dies hätte in Brühl die Folge, dass ausgehend von im Durchschnitt jährlich 110 Erstklässlern 
bei einer Stichtagsverschiebung 28 Kinder zusätzlich länger in den Kindergarten gehen 
würden.  
 
Durch die inzwischen geplante stufenweise Vorverlegung des Stichtags über drei Jahre wird 
der Bedarf zusätzlich weniger hoch sein.  
 
Positiv bei einer Vorverlegung des Stichtags wäre, dass diese Kinder erst ein Jahr später 
einen Betreuungsplatz in der Schule bräuchten.  
 
 
 
Zentrales Vormerkverfahren: 
Unabhängig all der Platzproblematik wird sich die Gemeindeverwaltung ab Oktober 2019 
intensiv mit dem „Thema“ zentrales Vormerkverfahren (kein Anmeldeverfahren!) beschäfti-
gen.  
Bisher hat sich die Verwaltung im Vorfeld mit den umliegenden Gemeinden ausgetauscht. 
Ziel ist es, das zentrale Vormerkverfahren in Zusammenarbeit mit den konfessionellen 
Trägern im 1. Halbjahr 2020 einzuführen.  
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Zwei Konsequenzen gibt es zu beachten: Durch das zentrale Vormerkverfahren wird kein 
neuer Platz geschaffen, aber durch die Verlegung der „Erstanlaufstelle“ von den Kinder-
gärten auf das Rathaus wird dort der Verwaltungsaufwand deutlich steigen, aber in den 
Kindergärten nicht wegfallen. 
 
 
Beratung in der Kinderbetreuungskommissionssitzung  
In der Kinderbetreuungskommissionssitzung am 04.10.2019 einigten sich die anwesenden 
Mitglieder, als Übersicht die geplanten, zusätzlichen Kinderbetreuungsgruppen in Brühl 
aufzuzeigen (Anlage 1 Seite 16). 
 
Ebenso wird die Warteliste und Platzbelegungsliste auf den 01.10.2019 aktualisiert und als 
Tischvorlage ausgelegt. 
 
 
Diskussionsbeitrag: 
Der Bürgermeister führte in das Thema ein, indem er die Kindergartenbedarfsplanung sowie 
den geplanten Ausbau der Kinderbetreuungsangebote vorstellt. 
 
Gemeinderat Faulhaber betonte, dass die geplanten neuen Kindergartengruppen nicht aus-
reichend seien und somit weiterhin Handlungsbedarf bestünde. Die Priorität setzte er im 
Bereich des Hortanbaus. Man solle eine Überlegung in Richtung Hortgruppen mit verlänger-
ten Öffnungszeiten starten. Die CDU stimmte einer weiteren Waldkindergartengruppe an der 
Grillhütte nicht zu. Hierzu würden die Rahmenbedingungen für eine Ganztagesbetreuung 
fehlen. Darüber hinaus wäre das Gelände nur teilweise nutzbar und die hygienischen 
Bedingungen seien nicht zufriedenstellend. Der Platz an der Grillhütte sei somit nicht ideal. 
Vorstellbar wäre ein neuer Standort, z.B. das Areal südlich des Rohrhofer Friedhofs. Er 
betonte zum Schluss, dass die CDU-Fraktion nicht grundsätzlich gegen eine neue Wald-
kindergartengruppe sei, sondern lediglich die ungünstigen Gegebenheiten bemängelt. 
 
Gemeinderätin Stauffer (FW) lenkte ein, dass durch das Neubaugebiet eine hohe Nach-
frage, vor allem an Ganztagesgruppen, entstehen wird. Dies sollte nicht außer Acht ge-
lassen werden. Sie fügte hinzu, dass „Altersgemischte Gruppen“ für die Zukunft keine ideale 
Lösung wären.  
Das Angebot der Kindertagespflegeplätze würde aktuell immer noch unter dem Kreis-
durchschnitt liegen. Mehr Einsatz in dieser Richtung wäre ihrer Meinung nach erforderlich. 
Frau Stauffer teilte grundsätzlich die Einschätzung zum weiteren Ausbau der Kinder-
betreuungsangebote. Auch die neue Waldkindergartengruppe findet die Unterstützung der 
Freien Wähler. Für sie sind die Hygienebedingungen in Ordnung, könnten die Kinder doch 
auch die Sanitäranlagen der Grillhütte nutzen. Auch wenn es sicherlich bessere Standorte 
gebe, brauche die Gemeinde jetzt Betreuungsplätze; eine neue Waldkindergartengruppe 
wäre eine gute und schnelle Lösung.  
 
Eine Sicht, die auch Gemeinderat Hufnagel (SPD) teilt. Auch er betonte, dass es wichtig sei, 
dass die Gemeinde die gesamte Betreuungskette von der Krippe über den Kindergarten bis 
hin zu Grundschule und Hort im Auge behält. Steigende Krippenzahlen bedeuten irgend-
wann auch steigende Hortzahlen. Ein weiteres Problem erkennt Hufnagel bei der Suche 
nach Erziehern. Die Lücke nehme bedrohliche Ausmaße an. Es komme ein großes 
Problem, auch in finanzieller Hinsicht, auf die Gemeinde zu. Das Plus bei den Geburten, die 
Entwicklung von Neubaugebieten und das gesetzlich fixierte Anrecht von Eltern auf einen 
Betreuungsplatz werde auch weiter für einen wachsenden Bedarf sorgen und die Gemeinde 
massiv unter Zugzwang setzen. 



 - 11 - 
 
 
Gemeinderätin Grüning (GLB) teilte die Analyse- und Maßnahmebündel. Die optionale 
Erweiterung des Pavillons auf Kosten des Steffi-Graf-Parks lehnte sie jedoch im Namen 
ihrer Fraktion ab. Auch sei das Gelände für den Waldkindergarten an der Grillhütte nicht 
optimal. Grundsätzlich sei das Konzept Waldkindergarten zu begrüßen, doch sei bei diesem 
Standort der Boden belastet, was Einschränkungen beim Erleben der Natur mit sich bringe. 
 
 
 
 
 
TOP: 4 öffentlich  
Änderung der Benutzungsordnung der Gemeindebücherei 
2019-0159 
 
Beschluss: 
Der als Anlage beigefügten Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung der 
Gemeindebücherei Brühl (Benutzungsordnung) wird zugestimmt 
 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig zugestimmt 
 
 
Die Gemeindebücherei erhebt seit dem 01.01.2006 Benutzungsgebühren. Diese betrugen 
bis zum 31.12.2016 10,00 € für Erwachsene und wurden seit der Einführung nicht erhöht. 
Als zusätzliches Produkt wurde im Jahr 2009 die Metropolcard für 20,00 € eingeführt. Dies 
ist eine Art Verbundleseausweis, mit dem der Nutzer Medien in allen angeschlossenen 
Bibliotheken ausleihen kann. 
 
Die Haushaltsstrukturkommission hat in ihrer Sitzung am 25.10.2016 angeregt, die 
Benutzungsgebühren zu erhöhen und vorgeschlagen, nur noch die Metropolcard als Lese-
ausweis auszugeben. Für eine Verbesserung der Einnahmesituation habe diese Maßnahme 
eher symbolischen Charakter aber auf Grund des umfangreichen Medienangebots, das die 
Gemeindebücherei mittlerweile zur Verfügung stellt (u. a. DVDs, Hörbücher, elektronische 
Medien zum Download), sei diese Maßnahme gerechtfertigt. 
 
Die Verwaltung wies darauf hin, dass damit die zukünftige Entwicklung der Bücherei-
gebühren in Brühl automatisch an die Entwicklung der Gebühren für die Metropolcard 
geknüpft ist. 
 
Trotzdem hat der Gemeinderat in seiner Sitzung 17.11.2016 dem Vorschlag der 
Haushaltsstrukturkommission entsprochen. 
 
Am 05.03.2018 wurden die Befürchtungen der Verwaltung in Bezug auf die Preisentwicklung 
der Metropolcard bestätigt. Bei der Mitgliederversammlung wurde mehrheitlich beschlossen 
die Gebühr für die Metropolcard ab dem 01.01.2019 auf 24,00 € zu erhöhen. 
 
Der Gemeinderat hat deshalb in seiner Sitzung am 23.04.2018 beschlossen es soll keine 
Änderung der Benutzungsordnung der Gemeindebücherei Brühl erfolgen.  
Im Jahr 2019 zahlt die Gemeinde 4,00 € Zuschuss für jeden Leser zur Differenz zur 
Metropolcard, damit die Büchereigebühr im Jahr 2019 auch weiterhin bei 20,00 € gehalten 
werden kann. 
 



 - 12 - 
 
 
Dieser Beschluss hat seitens des Vereins Metropolcard e.V. für Irritationen gesorgt da eine 
solche Vorgehensweise nicht durch die Vereinssatzung gedeckt ist. 
 
Zum 01.01.2020 soll nun die Anpassung der Benutzungsgebühren auf 24,00 € erfolgen. 
 
 
 
 
 
TOP: 5 öffentlich  
Jahresvertrag Kanalunterhaltung 
- Auftragsvergabe 
2019-0158 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der Vergabe des „Jahresvertrages zur Kanalunterhaltung“ an die 
Fa. Walter Sailer AG, Heinrich-Lanz-Str. 2, 69207 Sandhausen zum Aufgebot von  
+ 19,25 % zu. 
 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig zugestimmt 
 
 
Der Jahresvertrag zur Kanalunterhaltung aus dem Jahr 2017 war nach fristgerechter 
Kündigung der Fa. Walter Sailer AG aus Sandhausen neu im Auf- und Abgebotsverfahren 
auszuschreiben. Im Jahr 2017 wurden rund 116.000 €,  und im Jahr 2018 rund 199.000 €, in 
Kleinmaßnahmen (2017 25 St, und 2018 53 St.) abgearbeitet. Die Ausschreibung im Auf- 
und Abgebotsverfahren, mit von der Gemeindeverwaltung vorgegebenen Einheitspreisen 
erfolgt nach VOB in öffentlicher Ausschreibung. 
 
Die Ausschreibung der Leistung hat eine Laufzeit von 1 Jahr, Beginn 01.11.2019, Ende 
31.10.2020, und kann in gegenseitigem Einvernehmen um ein weiteres Jahr (bis 
31.11.2021) verlängert werden. 
 
Die Ausschreibungsunterlagen zur Kanalunterhaltung wurden durch die Gemeindeverwal-
tung aufgestellt. Die Ausschreibung erfolgte im öffentlichen Verfahren nach VOB/A. 
 
Die Ausschreibungsunterlagen wurden von 7 Firmen angefordert. Zur Submission am 
24.09.2019 lagen der Gemeinde 4 Angebote vor: 
 
 
Bieter 1 Walter Sailer, Sandhausen + 19,25% 
Bieter 2 + 28,00% 
Bieter 3 + 31,00% 
Bieter 4 + 150,00% 
 
 
Nach Prüfung und Wertung der Angebote durch die Gemeindeverwaltung ergab sich keine 
Veränderung in der Reihenfolge der Bieter. 
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Mit der Firma Walter Sailer AG hat die Gemeinde die letzten zwei Jahre in der Kanal-
unterhaltung gut zusammengearbeitet. Die Firma Walter Sailer AG ist ein zuverlässiger und 
fachlich kompetenter Vertragspartner.  
 
Die Gemeindeverwaltung schlägt vor, die Arbeiten „Jahresvertrag zur Kanalunterhaltung“ an 
die Firma Walter Sailer AG, Heinrich-Lanz-Str. 2, 69207 Sandhausen im Aufgebot von 
+19.25% zu beauftragen. 

  
 
 
 
 
TOP: 6 öffentlich  
Informationen durch den Bürgermeister 
 
- K e i n e - 
 
 
 
 
 
TOP: 7 öffentlich  
Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats 
 
TOP: 7.1 öffentlich  
Gemeinderat Gothe 
Er erkundigte sich nach dem Sachstand beim Thema des Pensionsbetriebs in der Linden-
straße. 
Anwort Ortsbaumeister Reiner Haas: 
Im Januar sei mit einer Entscheidung des Baurechtsamtes zu rechnen. 
 
 
TOP: 7.2 öffentlich  
Gemeinderätin Grüning 
Sie erkundigte sich nach der Anzahl der in den Sommern 2018 und 2019 abgestorbenen 
bzw. neu gepflanzten Bäume. 
Antwort des Bürgermeisters: 
Dr. Göck sagte eine Auskunft zu. 
 
 
TOP: 7.3 öffentlich  
Gemeinderat Frank 
Er wies die Verwaltung auf einen Gefahrenherd rund um die Baustelle beim Neubaugebiet 
Schütte-Lanz hin. Ein- und Ausfahrten seien hier gefährlich. 
 
 
TOP: 7.4 öffentlich  
Gemeinderat Wasow 
Er lädt die Öffentlichkeit zu einem Vor-Ort-Termin in Sachen Kollerfähre ein. Am 26. Okto-
ber, um 13.00 Uhr, sollen gemeinsam mit Bürgern Lösungen für die Kollerfähre erörtert 
werden, die über das hinausgehen, was das Land bis dato anbietet. Das Land habe die 
Finanzierung wieder nur für zwei Jahre zugesagt, was zu kurz sei. 
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TOP: 7.5 öffentlich  
Gemeinderätin Rösch 
Sie regte die Verlängerung der Grünphase bei der Fußgängerampel in der Schwetzinger 
Straße/Wilhelmstraße an. Diese sei sehr kurz und würde gerade älteren Mitbürgern kaum 
genug Zeit zum Überqueren der Straße lassen.  
Antwort des Bürgermeisters: 
Obwohl es sich hier um eine Landesstraße handelt, sagte Bürgermeister Dr. Göck eine 
entsprechende Überprüfung zu. 
 
 
TOP: 7.6 öffentlich  
Gemeinderätin Calero Löser 
Sie fragte nach dem Grund für die Einrichtung einer Baustelle in der Rohrhofer Straße 7.  
Antwort des Bürgermeisters: 
Dies sei ein privates Bauvorhaben und das Grundstück werde wahrscheinlich gerodet und 
eingeebnet. 
 
 
TOP: 7.7 öffentlich  
Gemeinderätin Sennwitz 
Sie regte den Rückschnitt von Wildwuchs beim Eckgrundstück Danziger Straße/Spraulache 
an.  
Antwort des Bürgermeisters: 
Dr. Göck sagte die entsprechende Überprüfung durch das Ortsbauamt zu. 
 
 
 
 
 
TOP: 8 öffentlich  
Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
 
TOP: 8.1 öffentlich  
Herr Naujokat 
Er merkte an, dass Spaziergänge auf dem Brühler Pfad gefährlich seien. Der Pfad wäre 
durch den beschädigten Zaun am fünften Garten nach dem Birkenwäldchen nicht mehr 
ausreichend gesichert; dieser müsse erneuert werden.  
Antwort Ortsbaumeister Reiner Haas: 
Man werde den Pfad begutachten. 
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